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©  Wäscheständer  mit  Trocknungsrost. 

©  Der  vorgeschlagene  Wäscheständer  (1)  weist  ei- 
nen  Trocknungsrost  (2)  auf,  welcher  im  wesentlichen 
aus  einem  Längsstab  (3)  und  Querstäben  (4,4')  so- 
wie  damit  verbundenen  Wäschestäben  (5)  zusam- 
mengesetzt  ist.  Der  Längsstab  (3)  ist  mittels  Drehge- 
lenke  (12,12')  mit  zwei  kreuzweise  angeordneten 
Stützen  (9,  10)  am  Boden  (11)  abgestützt. 

Die  Wäschestäbe  (5)  setzen  sich  aus  zwei  Teil- 
stäben  (6,7)  zusammen,  an  deren  Enden  Kupplungs- 
klötze  (26,27)  befestigt  sind,  die  eine  Bohrung  auf- 
weisen,  durch  die  sich  der  gegenüberliegende  Teil- 
stab  (6,7)  erstreckt.  Die  Querstäbe  (4,4')  sind  mittels 
Teleskopstäbe  (32)  im  Längsstab  (3)  geführt.  Beim 
Ausziehen  der  Querstäbe  (4,4')  stossen  die  Kupp- 
lungsklötze  (26,27)  an  und  verhindern  damit  eine 
wesentliche  Durchbiegung  der  Teilstäbe  (6,7)  beim 

^   Beladen  derselben  mit  Wäsche. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wäscheständer  mit 
einem  Trocknungsrost,  welcher  an  Querstäben  be- 
festigte,  parallele  Wäscheseile  oder  Wäschestäbe 
aufweist  und  mit  zwei  am  Boden  aufsetzbaren  Stüt- 
zen  versehen  ist. 

Wäscheständer,  bei  denen  die  Wäsche  auf 
Seilen  oder  Stäben  eines  im  wesentlichen  horizon- 
tal  liegenden  Trocknungsrostes  aufgehängt  wird, 
sind  in  verschiedenen  Ausführungen  bekannt,  von 
denen  nachstehend  zwei  bekannte  Ausführungen 
beschrieben  werden. 

Aus  der  DE-A-2234238  ist  ein  Wäscheständer 
mit  einem  horizontal  liegenden  Trocknungsrost  be- 
kannt,  der  an  zwei  sich  kreuzenden  Stützen  abge- 
stützt  ist.  Zwei  Querstäbe  und  eine  Anzahl  Wä- 
schestäbe,  welche  die  Querstäbe  miteinander  ver- 
binden,  bilden  den  festen  Trocknungsrost.  Die  Stüt- 
zen  weisen  trocknungsrostseitig  Verlängerungsstä- 
be  auf,  mittels  welcher  der  Trocknungsrost  höhen- 
einstellbar  ist. 

Aus  der  aus  EP-A-0285913  ist  ein  Wäsche- 
ständer  bekannt,  welcher  einen  auf  zwei  sich  kreu- 
zenden  Stützen  angeordneten  Trocknungsrost  auf- 
weist,  dessen  Querstäbe  ebenfalls  durch  Wäsche- 
stäbe  miteinander  verbunden  sind,  die  an  entspre- 
chend  auf  die  Querstäbe  geschobenen  Hülsen  be- 
festigt  und  damit  in  Richtung  der  Querstäbe  ver- 
schiebbar  sind. 

Bei  den  vorstehend  beschriebenen  Wäsche- 
ständern  besteht  der  Nachteil,  dass  die  Länge  der 
Wäschestäbe  nicht  geändert  werden  kann,  so  dass 
Wäschestücke,  welche  grösser  als  die  Länge  der 
Wäschestäbe  sind,  nur  ungünstig  aufgehängt  wer- 
den  können  und  somit  eine  längere  Trocknungszeit 
benötigen. 

Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Wäscheständer  der  eingangs  beschrie- 
benen  Art  so  weiter  auszugestalten,  dass  auch 
relativ  grosse  Wäschestücke  einwandfrei  aufge- 
hängt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  dass  der  Trocknungsrost  mindestens 
einen  zu  den  Wäscheseilen  oder  Wäschestäben 
parallel  verlaufenden  Längsstab  aufweist,  an  des- 
sen  Enden  die  Stützen  schwenkbar  angelenkt  und 
die  Querstäbe  mittelbar  oder  unmittelbar  angeord- 
net  sind,  an  welche  letzteren  gegeneinander  ge- 
richtete  und  miteinander  fluchtende  Wäscheseile 
oder  Wäschestäbe  befestigt  sind,  deren  Enden  mit 
einem  Kupplungsklotz  bestückt  sind,  welcher  eine 
Bohrung  aufweist,  mittels  welcher  der  Kupplungs- 
klotz  in  dem  gegenüberliegenden  Wäscheseil  oder 
Wäschestab  geführt  ist,  wobei  mindestens  der  eine 
Querstab  teleskopartig  im  Längsstab  ein-  und  aus- 
ziehbar  geführt  ist. 

Da  die  einzelnen  Wäscheseile  oder  Wäsche- 
stäbe  aus  zwei  Teilen  bestehen,  wird  erreicht,  dass 
der  eine  Querstab  oder  auch  beide  Querstäbe  so 

weit  ausgezogen  werden  können,  dass  auch  gros- 
se  Wäschestücke,  die  sonst  nicht  einfach  aufge- 
hängt  werden  könnten,  problemlos  aufgehängt  wer- 
den  können. 

5  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend  be- 
schrieben.  Es  zeigt: 

Fig.1  einen  in  Seitenansicht  dargestellten 
Wäscheständer  mit  einem  in  Rich- 

w  tung  der  Wäscheseile  oder  Wäsche- 
stäbe  verlängerbaren  Trocknungsrost; 

Fig.2  das  in  Draufsicht  dargestellte  Trock- 
nungsrost  für  den  Wäscheständer  ge- 
mäss  Fig.  1  ; 

75  Fig.3  einen  im  Detail  dargestellten  Längs- 
stab  für  den  Wäscheständer  gemäss 
Fig.  1; 

Fig.4  verschiedene,  mit  a);b);c)  und  d)  be- 
zeichnete  Varianten  des  im  Profil- 

20  querschnitt  dargestellten  und  etwa  te- 
leskopartig  ausgebildeten  Längssta- 
bes  für  den  Wäscheständer  gemäss 
Fig.1; 

Fig.5a  ein  in  Schnittansicht  dargestelltes 
25  Kupplungsstück  für  den  Wäschestän- 

der  gemäss  Fig.1; 
Fig.5b  eine  Variante  eines  Kupplungsstücks 

für  den  Wäscheständer  gemäss 
Fig.1; 

30  Fig.6  ein  in  Ansicht  dargestelltes  Gelenk- 
stück  für  die  Stützen  zum  Zusam- 
menklappen  des  Wäscheständers; 
und 

Fig.7  das  in  Schnittansicht  dargestellte  Ge- 
35  lenkstück  gemäss  der  Linie  Vll-Vll  in 

Fig.6. 
Der  in  Fig.1  und  2  dargestellte  Wäscheständer 

1  weist  einen  Trocknungsrost  2  auf,  der  im  wesent- 
lichen  aus  einem  Längsstab  3,  zwei  Querstäben  4 

40  und  Wäschestäben  5  zusammengesetzt  ist,  wobei 
jeder  Wäschestab  aus  zwei  Teilstäben  6,7  zusam- 
mengesetzt  ist.  In  Fig.1  sind  die  Wäschestäbe  5 
mit  Abstand  zum  Längsstab  3  zwecks  besserer 
Erkennbarkeit  versetzt  angeordnet  dargestellt.  In 

45  Wirklichkeit  liegen  die  Wäschestäbe  5  auf  etwa 
derselben  Höhe  wie  der  Längsstab  3  und  die  Quer- 
stäbe  4. 

Der  Längsstab  3  ist  mittels  zwei  sich  in  einem 
ersten  Gelenkstück  8  kreuzenden  Stützen  9,10  am 

50  Boden  11  abgestützt.  Damit  der  Wäscheständer 
zusammengeklappt  werden  kann,  sind  die  Stützen 
9,10  mittels  Quergelenke  12,12'  mit  dem  Längs- 
stab  3  verbunden,  wobei  in  einer  der  Stützen  9 
oder  10  ein  weiteres  Gelenkstück  15  vorgesehen 

55  ist,  durch  welches  das  Zusammenlegen  der  betref- 
fenden  Stütze  und  damit  das  vollständige  Zusam- 
menklappen  der  Stützen  9,10  und  das  Anlegen 
derselben  an  den  Trocknungsrost  1  ermöglicht 
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wird. 
Bodenseitig  weisen  die  Stützen  9,10  auszieh- 

und  wieder  einschiebbare  Teleskopbeine  16,17  auf, 
mittels  welcher  eine  Höhenverstellung  des  Trock- 
nungsrostes  1  möglich  ist.  Die  Teleskopbeine 
16,17  werden  in  der  gewünschten  Lage  durch 
Klemmelemente  18,18',  beispielsweise  durch  Ex- 
zenterhebel,  in  ihrer  Lage  fixiert. 

Jeweils  zwei  miteinander  fluchtende  Teilstäbe 
6,7  sind  mittels  Kupplungsklötze  26,27  miteinander 
an  ihren  Enden  verbunden.  Die  spezielle  Ausbil- 
dung  der  Verbindung  ist  aus  Fig.5a  ersichtlich.  Die 
Kupplungsklötze  26,27  sind  je  mit  zwei  Bohrungen 
28,28'  und  29,29'  versehen.  In  den  einen  Bohrun- 
gen  28,  28'  ist  das  eine  Ende  des  Teilstabes  6  fest 
verankert,  während  der  Teilstab  7  in  den  anderen 
Bohrungen  29,29'  angeordnet  ist. 

In  Fig.5a  ist  der  Teilstab  6  in  der  oberen  Boh- 
rung  28,28'  des  Kupplungsklotzes  26  festgehalten, 
während  der  Teilstab  7  die  Bohrung  29  des  Kupp- 
lungsklotzes  26  durchdringt  und  in  der  Bohrung  29' 
des  Kupplungsklotzes  27  fest  verankert  ist  (nicht 
dargestellt).  Entsprechend  durchdringt  der  Teilstab 
6  die  Bohrung  28'  des  Kupplungsklotzes  27  und  ist 
zusätzlich  mit  einem  Exzenterhebel  30  versehen, 
mit  welchem  der  Teilstab  6  und  damit  der  Kupp- 
lungsklotz  26  in  seiner  Lage  gegenüber  dem  Kupp- 
lungsklotz  27  fixiert  werden  kann.  Diese  besondere 
Ausbildung  und  Lagerung  der  Enden  der  Teilstäbe 
6,7  wird  im  Zusammenhang  mit  der  Ausziehbarkeit 
der  Querstäbe  4  näher  beschrieben. 

Aus  Fig.  2  ist  ersichtlich,  dass  der  auf  der 
rechten  Figurenseite  liegende  Querstab  4  mittels 
eines  Teleskopstabes  oder  Teleskoprohres  32  rela- 
tiv  zum  Längsstab  3  ausziehbar  ist.  In  gleicher 
Weise  ist  der  auf  der  linken  Figurenseite  darge- 
stellte  Querstab  4'  relativ  zum  Längsstab  3  aus- 
ziehbar.  Werden  beide  Querstäbe  4,4'  relativ  zum 
Längsstab  3  vollständig  ausgezogen,  treffen  sich 
jeweils  die  Kupplungsklötze  26,27  zweier  gegen- 
überliegender  Teilstäbe  6,7  in  der  in  Fig.5a  darge- 
stellten  Lage  und  liegen  aneinander  derart  an,  dass 
auch  bei  Belasten  der  Teilstäbe  6,7  keine  Verlän- 
gerung  und  damit  kein  Durchhängen  der  Wäsche- 
stäbe  5  auftreten  kann.  Durch  Klemmen  mit  dem 
Exzenterhebel  30  kann  zudem  die  Lage  der  Kupp- 
lungsklötze  26,27  zueinander  fixiert  werden. 

Es  ist  zweckmässig,  dass  auch  die  Teleskop- 
stäbe  32  fixierbar  sind,  wozu  an  den  Enden  des 
Längsstabes  3,  wie  in  Fig.1  und  Fig.2  schematisch 
dargestellt,  entsprechende  Klemmelemente  33,  z.B. 
als  Exzenterhebel  ausgebildete  Klemmelemente  33 
oder  dergleichen  vorgesehen  sind.  In  Fig.3  ist  ein 
Teilstück  des  Längsstabes  3  mit  dem  darin  ange- 
ordneten  Teleskopstab  32  dargestellt. 

In  den  Figuren  4a,4b,4c  und  4d  sind  im  Profil- 
querschnitt  entsprechende  Varianten  des  rohrförmi- 
gen  Längsstabes  3  sowie  des  entsprechend  analog 

dem  Längsstab-Innenquerschnitt  ausgebildeten  Te- 
leskopstabes  32  dargestellt. 

Durch  die  Verlängerung  des  Trocknungsrostes 
durch  Ausziehen  der  an  den  Teleskopstäben  32 

5  befestigten  Querstäbe  4  wird  die  Ausdehnung  des 
Trocknungsrostes  1  in  Längsrichtung  entsprechend 
vergrössert,  so  dass  grosse  Wäschestücke  pro- 
blemlos  aufgehängt  werden  können.  Bei  gelösten 
Klemmelementen  18,18'  kann  durch  Herausziehen 

w  der  Teleskopbeine  16,17  zudem  die  Höhe  des 
Trocknungsrostes  1  angehoben  und  somit  die 
Standlänge  des  Wäscheständers  vergrössert  wer- 
den.  Hiermit  wird  gleichzeitig  die  erforderliche 
Standfestigkeit  des  Wäscheständers  1  auch  bei 

15  ausgezogenen  Teleskopstäben  32  gewährleistet. 
In  Fig.2  ist  als  Ausführungsbeispiel  der  Quer- 

stab  4  auf  der  einen  Seite  in  der  Normalstellung 
sowie  in  der  ausgezogenen  Stellung  dargestellt. 

Weiterhin  ist  aus  Fig.2  ersichtlich,  dass  es 
20  möglich  ist,  den  Trocknungsrost  1  auch  in  seiner 

Breitenausdehnung  zu  vergrössern.  Hierzu  sind  die 
Querstäbe  4,4'  mit  entsprechenden  Verlängerungs- 
stäben  35,36  versehen,  die  ebenfalls  teleskopartig 
ausziehbar  und  wieder  zusammenschiebbar  ausge- 

25  bildet  sind.  Zwischen  den  im  Abstand  zueinander 
angeordneten  Verlängerungsstäben  35,36  sind 
ebenfalls  Wäschestäben  5'  vorgesehen  und  ent- 
sprechend  angeordnet,  welche  durch  einen  nicht 
dargestellten  Teleskopstab  miteinander  verbunden 

30  sind.  Die  Wäschestäbe  5'  sind  gleich  ausgebildet 
wie  die  Wäschestäbe  5  und  sind  mit  Teilstäben 
6',7'  und  mit  Kupplungsklötzen  26',27'  versehen. 

Die  Verlängerungsstäbe  35,36  können  entspre- 
chend  der  Ausführung  gemäss  der  DE-B-2  286  265 

35  oder  aber  als  einfacher  Stab  ausgebildet  sein,  auf 
welchem  die  Wäschestäbe  5  verschiebbar  ange- 
ordnet  sind. 

Die  Teilstäbe  6",7",  welche  im  wesentlichen 
den  Teilstäben  6  und  7  entsprechen,  können  auch 

40  als  Rohr  ausgebildet  sein,  so  dass  die  Kupplungs- 
klötze  26',27',  wie  in  Fig.5b  dargestellt,  entspre- 
chend  auszubilden  sind. 

Die  Kupplungsklötze  26',27'  sind  mit  einem  zu 
den  Teilstäben  6",7"  abgebogenen  Schlussstück 

45  40,40'  versehen,  welche  zu  einem  Lappen  41,41' 
mit  einer  Bohrung  42,42'  verbreitert  sind.  Die 
Kupplungsklötze  26',27'  können  mit  ihrem  Schluss- 
stück  40,40'  in  die  Bohrung  des  einen  Teilstabes 
fest  eingesetzt  werden,  wobei  sich  durch  die  Boh- 

50  rung  der  andere  Teilstab  ausstreckt. 
In  Fig.5b  sind  die  Kupplungsklötze  26',27'  in 

einer  nicht  voll  ausgezogenen  Stellung  dargestellt. 
In  diesem  Fall  liegen  die  Kupplungsklötze  26',27' 
nicht  satt  aneinander,  sondern  sind  durch  einen 

55  Abstand  voneinander  getrennt  (siehe  auch  Fig.2,  in 
welcher  nur  das  Ausziehen  des  Querstabes  4  der 
einen  Seite  dargestellt  ist).  In  diesem  Bereich  lie- 
gen  die  Teilstäbe  6",7  übereinander  und  bilden 
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aine  Verstärkung  gegen  das  Durchbiegen  beim 
Wäscheaufhängen.  Die  Verstärkung  kann  noch  da- 
durch  verbessert  werden,  dass  einer  der  Kupp- 
lungsklötze,  wie  in  Fig.5a  dargestellt,  mit  dem  Ex- 
zenterhebel  30  ausgerüstet  ist,  mittels  welchem  der 
entsprechende  Kupplungsklotz  fixiert  wird,  um  so- 
mit  auch  ein  Verschieben  der  Kupplungsklötze  zu 
vermeiden. 

Fig.6  zeigt  in  Ansicht  und  Fig.7  das  gemäss 
der  Linie  Vll-Vll  im  Schnitt  dargestellte  Gelenkstück 
15,  welches  entsprechend  an  der  Stütze  9  (Fig.1) 
angeordnet  ist.  Das  Gelenkstück  15  umfasst  im 
wesentlichen  zwei  Halbschalen  50  und  51,  welche 
durch  ein  nicht  dargestelltes  Verbindungselement, 
z.B.  durch  eine  Schraube  mit  Mutter,  zusammenge- 
halten  sind. 

In  der  einen  Halbschale  50  ist  eine  durch  eine 
Feder  52  belastete  Klinke  53  mit  einer  Schwenk- 
achse  54  schwenkbar  gelagert,  welche  in  einer 
entsprechenden  Ausnehmung  55  der  anderen 
Halbschale  51  angeordnet  ist.  Die  Klinke  53  kann 
durch  eine  aus  den  beiden  Halbschalen  50,51  her- 
ausragenden  Handhabe  56  zum  Zusammenklappen 
des  Wäscheständers  aus  der  rastenartig  ausgebil- 
deten  Ausnehmung  55  gelöst  werden. 

Die  beiden  Halbschalen  50,51  bilden  ein  Ge- 
häuse  mit  gegenüberliegend  angeordneten  Stutzen 
60  und  60',  welche  jeweils,  wie  in  Fig.1  dargestellt, 
mit  dem  zugeordneten  Teilstück  der  Stütze  9  wirk- 
verbunden  sind. 

Der  beschriebene  Wäscheständer  1  kann  da- 
durch  variiert  werden,  dass  nicht  nur  ein  Längsstab 
3,  sondern  zwei  und  mehr  Längsstäbe  3  vorgese- 
hen  sind.  Dementsprechend  können  die  ausziehba- 
ren  Querstäbe  4,4'  mit  zwei  oder  mehreren  Tele- 
skopstäben  versehen  sein. 

Es  kann  auch  nur  ein  ausziehbarer  Querstab  4 
auf  einer  Seite  des  Trocknungsrostes  1  angeordnet 
werden.  In  diesem  Falle  ist  der  zweite  Querstab  4' 
auf  der  gegenüberliegenden  Seite  fest  mit  dem 
Längsstab  3  verbunden. 
Die  Teilstäbe  6,7  können  aus  verschiedenen  Mate- 
rialien  hergestellt  sein,  z.  B.  aus  Stahl,  Aluminium 
oder  verstärktem  Kunststoff.  Es  ist  aber  auch  mög- 
lich,  anstelle  der  Teilstäbe  6,7  entsprechende  Seil- 
elemente  mit  Kupplungsklötzen  zu  verwenden.  Ist 
der  eine  Querstab  4  oder  sind  beide  Querstäbe  4 
und  4'  ausgezogen,  können  diese  zwar  wieder  zu- 
sammengeschoben  werden.  Bei  der  Verwendung 
eines  Seilelements  ist  diese  Möglichkeit  jedoch 
nicht  gegeben. 
Zum  Aufhängen  der  Wäsche  müssen  die  Querstä- 
be  4,4'  entsprechend  herausgezogen  werden,  das 
Zusammenklappen  auf  die  nicht  ausgezogene  Flä- 
che  des  Trocknungsrostes  1  ist  jedoch  möglich.  Da 
die  Teilstäbe  6,7  mindestens  teilweise  übereinan- 
derliegen  oder  gespannt  sind,  können  die  Durch- 
messer  der  Teilstäbe  6,7  verhältnismässig  klein, 

d.h.  in  der  Grössenordnung  von  1mm  bis  4  mm 
oder  auch  grösser  gewählt  werden. 

Die  bodenseitigen  Enden  der  Stützen  9  und  10 
oder  die  Enden  der  Teleskopbeine  16,17  können 

5  mit  Fahrrollen  58,58'  versehen  sein.  Zur  Erreichung 
einer  optimalen  Standfestigkeit  sind  die  Stützen  9 
und  10  oder  die  Teleskopbeine  16  und  17  boden- 
seitig  mit  einem  querliegenden  Fuss  (nicht  darge- 
stellt)  versehen,  an  dessen  Enden  auch  die  Rollen 

w  58,58'  angeordnet  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Wäscheständer  (2)  mit  einem  Trocknungsrost 
75  (1),  welcher  an  Querstäben  (4,4')  befestigte, 

parallele  Wäscheseile  oder  Wäschestäbe  (5) 
aufweist  und  mit  zwei  am  Boden  aufsetzbaren 
Stützen  (9,  10)  versehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Trocknungsrost  (1)  minde- 

20  stens  einen  zu  den  Wäscheseilen  oder  Wä- 
schestäben  (5)  parallel  verlaufenden  Längsstab 
(3)  aufweist,  an  dessen  Enden  die  Stützen 
(9,10)  schwenkbar  angelenkt  und  die  Querstä- 
be  (4,4')  mittelbar  oder  unmittelbar  angeordnet 

25  sind,  an  welche  letzteren  gegeneinander  ge- 
richtete  und  miteinander  fluchtende  Teilseile 
oder  Teilstäbe  (5,6)  befestigt  sind,  deren  En- 
den  je  mit  einem  Kupplungsklotz  (26,  27)  be- 
stückt  sind,  welche  eine  Bohrung 

30  (28,28';29,29')  aufweisen,  mittels  welcher  der 
Kupplungsklotz  in  das  gegenüberliegende  Teil- 
seil  oder  den  Teilstab  (6,7)  geführt  ist,  wobei 
mindestens  der  eine  Querstab  (4,4')  teleskop- 
artig  im  Längsstab  (3)  ein-  und  ausziehbar 

35  geführt  ist. 

2.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
dass  der  Längsstab  (3)  ein  Hohlrohr  ist,  in 

40  welchem  ein  Teleskopstab  (32)  geführt  ist,  mit 
welchem  die  Querstäbe  (4,4')  fest  verbunden 
sind. 

3.  Wäscheständer  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet, 

dass  der  Querschnitt  des  Längsstabes  (3)  und 
des  Teleskopstabes  (32)  quadratisch,  rechtek- 
kig,  kreisförmig  oder  oval  ist. 

50  4.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
dass  bei  einem  oder  zwei  voll  ausgezogenen 
Querstäben  (4,4')  die  Kupplungsklötze  (26,27) 
zur  Verhinderung  des  Durchhängens  der  Seil- 

55  teile  oder  Stabteile  (6,7)  satt  aneinander  anlie- 
gen. 

5.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

4 
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kennzeichnet, 
dass  einer  der  beiden  Kupplungsklötze  (26,27) 
mit  einem  Klemmexzenter  (30)  versehen  ist. 

6.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge-  5 
kennzeichnet, 
dass  die  Stützen  (9,10)  bodenseitig  auszieh- 
und  wieder  einschiebbare  Teleskopbeine 
(16,17)  aufweisen,  mit  welchen  das  Niveau  des 
Trocknungsrostes  (1)  höheneinstellbar  ist,  und  w 
dass  deren  Lage  durch  am  bodenseitigen 
Ende  der  Stützen  (9,  10)  angeordnete  Klemm- 
elemente  (18,18')  lagestabil  fixierbar  ist. 

7.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  15 
kennzeichnet, 
dass  die  eine  der  Stützen  (9)  an  dem  dem 
Trocknungsrost  (1)  zugewandten  Teilstück  mit 
einem  blockierbaren  Gelenkstück  (15)  verse- 
hen  ist.  20 

8.  Wäscheständer  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 
dass  das  Gelenkstück  (15)  zwei  Halbschalen 
(50,51)  umfasst,  und  dass  in  der  einen  Halb-  25 
schale  (50)  eine  gefederte  Klinke  (53) 
schwenkbar  gelagert  ist,  die  bei  gestreckter 
Stütze  (9)  in  eine  Ausnehmung  (55)  der  ande- 
ren  Halbschale  (51)  einrastet. 

30 
9.  Wäscheständer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet, 
dass  an  beiden  Enden  des  Längsstabes  (3)  je 
ein  aus-  und  einziehbarer  Querstab  (4,4')  vor- 
gesehen  ist.  35 
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